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5 Jahre TRIGOS - 5 Jahre Praxisbeispiele für gesellschaftliche Verantwortung
von Bettina Steinbrugger

Der TRIGOS im Überblick

Seit mittlerweile fünf Jahren wird der TRIGOS – die Auszeichnung für Unternehmen mit Verantwortung – an österreichische Unternehmen verliehen, die ihre gesellschaftliche Verantwortung über das gesetzliche Ausmaß hinaus wahrnehmen. 

Vergeben wird der TRIGOS von einer einzigartigen Plattform aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft, die den Preis ins Leben gerufen hat, um dem Prinzip der Nachhaltigkeit und der verantwortungsvollen Unternehmensführung in Österreich weiter zum Durchbruch zu verhelfen. 
Österreichische Klein-, Mittel- und Großunternehmen können mit ihren nachhaltigen Projekten in den Kategorien Gesellschaft, Arbeitsplatz, Markt oder Ökologie einreichen. Bei den eingereichten Projekten handelt es sich um Maßnahmen, die zum Beispiel zur Gleichbehandlung oder zum Wohlbefinden der MitarbeiterInnen beitragen, zum Aufschwung einer benachteiligten Region oder zum Umwelt- und Klimaschutz. Auch Projekte, die den Wiedereinstieg ins Berufsleben oder die regionale Produktion fördern, werden prämiert.

TRIGOS 2008

Das Jubiläumsjahr des TRIGOS brachte eine Rekordzahl an Einreichungen sowie einige Neuerungen mit sich. Über 200 Unternehmen, mehr als doppelt so viele wie im Vorjahr, reichten für den TRIGOS ein, davon 40 für die im Jahr 2008 neu eingeführte Kategorie Ökologie. Der TRIGOS 2008 zeigte eindrucksvoll, dass eine gesellschaftlich verantwortungsvolle Unternehmensführung kein theoretisches Konstrukt einiger Großkonzerne ist, sondern bereits fixer Bestandteil von zahlreichen österreichischen Klein- und Mittelbetrieben, die ihr soziales und ökologisches Engagement tagtäglich leben.

Praxisbeispiele

Ein hervorragendes Beispiel, wie gesundes Arbeiten im Einklang mit einer familienfreundlichen Arbeitswelt stehen kann, liefern die Firmen DEAKON Degen GmbH und Great Lengths Haarvertriebs GmbH, Gewinner der Kategorie Arbeitsplatz, kleine bzw. mittlere Unternehmen. Beide Unternehmen haben umfassende Maßnahmenpakete geschnürt, um die Mitarbeiterzufriedenheit zu erhöhen, darunter ein Betriebskindergarten, flexible Arbeitszeiten, mobile Massagen, ein Sportangebot und Weiterbildungsmöglichkeiten. Das Resultat dieser Maßnahmen sind eine hohe Frauenquote in Führungspositionen und eine starke Identifikation der MitarbeiterInnen mit dem Unternehmen.
Auch im ökologischen Bereich zeigen kleine Unternehmen vor, wie es geht: Durch den Anschluss des Betriebes an die örtliche Nahwärmeversorgung mit Biomasse und die Umrüstung der Firmenfahrzeuge auf umweltschonenden Pflanzenölbetrieb konnte der Malerbetrieb Johannes Herbsthofer seinen CO2-Ausstoß auf ein Minimum reduzieren. MONA Naturprodukte GmbH hingegen vertreibt innovative Sojaprodukte aus Österreich und verzichtet bei der Produktion gänzlich auf Isolat und Sojamehl. Auch hier wird durch die geringen Transportwege der CO2-Ausstoß reduziert.
Die Einreichung
Der TRIGOS bietet dank eines einfach und übersichtlich gegliederten Einreichformulars die Möglichkeit, Punkt für Punkt das eigene Unternehmen in Sachen Nachhaltigkeit zu überprüfen. Die Einreichunterlagen wurden in Anlehnung an die Leitfäden von respACT – austrian business council for sustainable development entwickelt und sollen so Unternehmen helfen, selbstständig eine Art „Check“ in Bezug auf das eigene soziale und ökologische Engagement durchzuführen. Die Unterlagen sind in zwei Teile gegliedert: Während der erste Teil auf ein konkretes Projekt ausgerichtet ist, geht es im zweiten um die Ganzheitlichkeit von gesetzten Maßnahmen. Die aufgelisteten Punkte sollen Unternehmen Beispiele geben, wie gesellschaftliche Verantwortung auf sämtlichen Unternehmensebenen etabliert werden kann. Ausgesprochen hoch war die Zahl an Klein- und Mittelbetrieben, die von der Jury mit den meisten Punkten bedacht wurden. Dies legt nahe, dass die Implementierung von gesellschaftlicher Verantwortung in die Unternehmensführung bei Klein- und Mittelbetrieben eindeutiger nachvollziehbar und sämtliche Geschäftstätigkeiten transparenter sind. Auch fällt es kleineren Unternehmen oft leichter, adäquate Gesundheits- und Weiterbildungsmaßnahmen für alle MitarbeiterInnen anzubieten. Nicht zuletzt ist in diesen Unternehmen meistens die Mitarbeiterzufriedenheit aufgrund des direkten Kontaktes zwischen der Führungsebene und den MitarbeiterInnen höher als in sehr großen Betrieben.
Nutzen für KMU

Auch wenn beim TRIGOS Klein-, Mittel- und Großunternehmen getrennt voneinander bewertet werden, so zählen doch die „Kleinen“ ganz klar zu den wahren Gewinnern, die mit den ganzheitlichsten Konzepten und innovativsten Ideen aufwarten konnten. Dementsprechend groß ist auch das mediale Interesse an Projekten von KMU-Gewinnern beim TRIGOS: Ein Gewinner unter den Kleinunternehmen wurde mit seinem TRIGOS-Projekt im Ö3-Wecker vorgestellt, einem mittelgroßen Unternehmen gelang durch seine TRIGOS-Nominierung sogar ein Fernsehauftritt.
Das Sichtbarmachen von Vorzeigebeispielen im Bereich Nachhaltigkeit und verantwortungsvolle Unternehmensführung ist den Trägerorganisationen des TRIGOS ein großes Anliegen, weshalb auch 2009 wieder österreichische Vorreiterunternehmen sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebene prämiert werden. Die Einreichfrist für den TRIGOS 2009 startet im Januar 2009.

Link: www.trigos.at
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